
                                                                                     

 

 

 

 

DER STREIT UMS KINDESWOHL. GENESE UND 
 DEUTUNGEN EINES SPANNUNGSREICHEN KONZEPTS 

ORGANISATION: PROF.  DR.  FERDINAND SUTTERLÜTY 
DR.  SABINE FLICK,  CHRISTIAN ZELLER 

 
FREITAG,  16.  JANUAR 2015 

SAMSTAG,  17.  JANUAR 2015 

P R O F E S S U R  F Ü R  S O Z I O L O G I E  M I T  D E M  
S C H W E R P U N K T  F A M I L I E N -  U N D  J U G E N D S O Z I O L O G I E  

 

 
VERANSTALTUNGSORT:  

GOETHE-UNIVERSITÄT FRANKFURT AM MAIN 
CAMPUS WESTEND,  CASINO  

 
 
 
 
Die interdisz ipl inäre Tagung nimmt die v iel fäl t igen Schwier igkeiten in 
den Bl ick,  mit  denen der  Rechtsstaat  bei  dem Versuch konfrontiert  i st ,  
dem Kindeswohl  dienl iche Soz ial isat ionsbedingungen zu garantieren.  
Die Beiträge befassen s ich mit  den Spannungen,  die zwischen den ver-
schiedenen Akteuren und Inst i tut ionen entstehen,  die mit  Fragen des  
Kindewohls  befasst  s ind.  E in weiteres  Themenfeld  ist  die stets  deu-
tungsoffene Anwendung dieses  unbest immten Rechtsbegr i f fs  auf  das  
je  spez i f ische Kind und dessen fami l ialen Kontext.  Schl ießl ich grei ft  
die Diskuss ion kontraproduktive E ffekte  auf  –  wie etwa den Umstand,  
dass  das  Rechtsgut  des  Kindeswohls  im fami l ienger icht l ichen Ver-
fahren von den streitenden Eltern so instrumental is iert  werden kann,  
dass  daraus  eine  sekundäre Gefährdung für  das  Kind entsteht.  Neben 
diesen und weiteren Einzelaspekten geht  die Tagung auch der  Frage 
nach,  welche normativen Leit ideen und generat ionalen Ordnungs-
muster  die rechtsstaat l iche Sorge um das  K indeswohl  vorantreiben.  

 



 
 

D i e  T a g u n g  i s t  k o s t e n f r e i ;  u m  A n m e l d u n g  b i s  z u m  1 9 . 1 2 . 2 0 1 4  p e r  M a i l  w i r d  g e b e t e n .  
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DER STREIT UMS KINDESWOHL 
GENESE UND DEUTUNGEN EINES SPANNUNGSREICHEN KONZEPTS 

INTERDISZIPLINÄRE TAGUNG 

 

FREITAG 16.01.2015 (Raum: Cas 823) 

 

12:00 ANKUNFT & EMPFANG 

13:00 BEGRÜßUNG 

13:30 – 15:15 ZUGÄNGE ZUM KINDESWOHL: MACHTANALYSE 
UND NORMATIVE REKONSTRUKTION 

DORIS BÜHLER-NIEDERBERGER, WUPPERTAL: 
Kinderschutz und generationale Ordnung 

FERDINAND SUTTERLÜTY, FRANKFURT AM MAIN: 
Normative Paradoxien der rechtsstaatlichen Sorge um das 
Kindeswohl 

15:15 – 15:45 KAFFEEPAUSE  

15:45 – 17:30 DAS KINDESWOHL VOR DEM FAMILIENGERICHT 

STEFAN HEILMANN, FRANKFURT AM MAIN: 
Kindesschutz und Kindeswohl ‒ Das Wohl des Kindes im 
Spannungsfeld zwischen staatlichem Wächteramt und 
Elternrecht im familiengerichtlichen Kindesschutzverfahren 

KATHARINA LIEBSCH, HAMBURG: 
Hochstrittige Sorgerechtsfälle. Agieren zwischen neuer 
Rechtsnorm, Beratungsangebot und individuellem Kalkül 

18:15 – 20:00 ÖFFENTLICHER ABENDVORTRAG (Raum: Cas 823) 

AXEL HONNETH, FRANKFURT AM MAIN UND NEW YORK: 
Family Trouble: Zum Wandel kindlicher Verletzbarkeit 

 

SAMSTAG 17.01.2015 (Raum: Cas 823) 

 

9:00 – 10:45 DER EINZELFALL IM RECHT 

KLAUS GÜNTHER, FRANKFURT AM MAIN: 
Wie weit soll und darf das Recht individualisieren? 

CHRISTIAN ZELLER, FRANKFURT AM MAIN: 
Kindeswohl im Spannungsfeld zwischen rechtlich 
verankertem Kinderschutz, professioneller Intervention und 
familialer Fürsorge 

10:45 – 11:15 KAFFEEPAUSE 

11:15 – 13:00 OPERATIONALISIERUNG UND 
INSTITUTIONALISIERUNG DES KINDESWOHL-KONZEPTS 

HEINZ KINDLER, MÜNCHEN: 
Operationalisierungen von Kindeswohl und Gefährdung in 
Psychologie und sozialer Arbeit 

MARION OTT, FRANKFURT AM MAIN: 
Bezugspunkt Kindeswohl. Zur Transformation Stationärer 
Hilfen für (junge) Mütter 

13:00 – 14:30 MITTAGSPAUSE 

14:30 – 16:15 AUßERRECHTLICHE ANWENDUNGSFELDER DES 
KINDESWOHL-KONZEPTS 

ROLF HAUBL, FRANKFURT AM MAIN: 
Auf Augenhöhe blind? Zu den Schwierigkeiten kindlicher 
Partizipation in Entscheidungssituationen 

JULIA KÖNIG, FRANKFURT AM MAIN: 
Kindeswohl in sexuellen Konstellationen 
 

 

 


